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Eine verbreitete Auffassung in der Evolutionsbiologie ist, dass natürliche Selektion auf lange
Sicht dazu führt, dass Individuen sich so verhalten, als würden sie ihre persönliche Fitness
maximieren. Eine ähnliche Vorstellung findet sich in der Verhaltenspsychologie, wenn es um
Lernen aus Erfahrung geht. Operante Konditionierung führt demnach auf lange Sicht dazu,
dass Individuen die durchschnittlich erhaltene lokale Verstärkung maximieren.
Während in der Evolutionsbiologie ein breiter Konsens darüber besteht, was mit "Fitness"
gemeint ist, herrscht in Bezug auf den Begriff der "Verstärkung" nach wie vor Uneinigkeit.
Ob und inwiefern operante Konditionierung zu maximaler Verstärkung führt, kann jedoch
erst beantwortet werden, wenn geklärt ist, was die zu maximierende Größe ist und wie diese
zu messen sei. Was also ist dieser "Verstärkerwert"? Wie kann man ihn messen? Was hat
er mit evolutionärer Fitness zu tun?

Um diese Fragen zu beantworten, wird zunächst erörtert, unter welchen Bedingungen
"Verstärkung" in evolutionäre Fitness überführbar ist. In einem zweiten Schritt wird der
Frage nachgegangen, ob und inwieweit sich "Verstärkerwerte" aus evolutionärer Fitness
ableiten lassen. Schließlich wird skizziert, wie beide Konzepte formal miteinander verknüpft
werden könnten.




